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rund 14 Mio. Arbeitsstunden freiwillig 
pro Woche – eine immense Bereiche-
rung für unsere Gesellschaft in Öster-
reich! 

Das Ziel des Gedenk- und Aktionstages 
ist die Anerkennung und Förderung ehren-

amtlichen Engagements. Das Ehrenamt hat in 
Österreich schon seit jeher einen besonderen 
Stellenwert und gilt als wesentliche Säule des 
gesellschaftlichen Gefüges. 
Gerade in den letzten Monaten, die von der CO-
VID-19-Pandemie dominiert wurden, rückte der 
Wert der ehrenamtlichen Tätigkeit wieder mehr 
in den Fokus. Auch Kinderland Steiermark baut 
seit der Gründung 1946 auf das unermüdliche 
Engagement ehrenamtlicher Helferinnen und 
Helfer. 

Willst auch DU Teil der  
Kinderland-Familie werden? 

Wir sind immer auf der Suche nach motivierten  
jungen Menschen! 
Du bist engagiert, offen und hast Spaß an der 
Arbeit mit Kindern? Du bist kommunikativ, 
kreativ und kannst auch in Stresssituationen 
einen kühlen Kopf bewahren?

Dann melde dich gleich telefonisch  
bei uns im Büro unter 0316/82 90 70  

oder schreib uns ein E-Mail an  
office@kinderland-steiermark.at!

Spendenaufruf
Unsere Jubiläums-Sammelak-
tion läuft noch weiterhin.
Zu unserem 75-jährigen Beste-
hen dieses Jahres haben wir Ku-
verts für unsere Richard-Zach-Villa 
in St. Radegund und für unser Feriendorf am 
Turnersee entworfen. Ebenso gibt es Sonder-
briefmarken mit unserem Symbol der Frie-
denstaube.
Wenn ihr uns mit dem Erwerb von Kuverts 
oder Briefmarken unterstützen wollt, mel-
det euch bei uns im Kinderland-Büro unter  
0316/82 90 70 oder schreibt uns ein E-Mail an 
office@kinderland-steiermark.at

Kuverts je € 1,00
Briefmarken je € 5,00

Spendenaktion
Im Juli ging bekanntermaßen die auch für 
Österreich sehr erfolgreiche Fußball EM über 
die Bühne. LAOLA1, Österreichs führender 
Sportcontent-Anbieter, trat mit der LAOLA1 
VIP Zone beim Public Viewing des Feuerdorfs 
im Prater erstmals als B2B-Veranstalter auf – 
und das mit Erfolg: An 15 Spieltagen kamen 
mehr als 2.000 Gäste.
Am Finalabend, dem 11. Juli, kam es in der 
LAOLA1 VIP Zone zum Höhepunkt einer großen 
Spendenaktion. Dabei wurde u.a. ein Trikot von 
Österreichs EM-Held Christoph Baumgartner, 
der mit seinem Siegtreffer gegen die Ukraine 
den Achtelfinaleinzug gesichert hatte, verstei-
gert. Auch David Alaba, Mario Sonnleitner und 
die Eishockey-Nationalmannschaft hatten ihre 
Spielkluft für den guten Zweck zur Verfügung 
gestellt. Zudem gab es einen 500-Euro-Gut-
schein vom Feuerdorf und vieles mehr. Ins-
gesamt wurden im Lauf der EM 5.400,- Euro 
Spendengelder gesammelt und LAOLA1 run-
dete auf 6.000,- EUR auf. Diese gingen an die 
Initiative Kinderland Steiermark, die erholsame 
Ferienaktionen für Kinder zu erschwinglichen 
Preisen anbietet. 

Pressetext LAOLA1, Wien 

Im Namen aller Kinder bedanken wir 
uns herzlichst für eure Unterstützung!

Tag des Ehrenamts
Am 05. Dezember ist Tag des Ehrenamts
Am 05. Dezember 2021 findet der Internationa-
le Tag des Ehrenamtes statt. Insgesamt leisten 
3,5 Mio. ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
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30. Landeskonferenz
Dieses Jahr fand unsere 30. Landeskonferenz unter besonderen Bedin-
gungen statt – wir feierten auch gleichzeitig unser 75-jähriges Bestehen. 
Daher war dieser Tag neben den organisatorischen Dingen geprägt von 
Geschichte, Erinnerungen, sowie auch Zukunftsausblicken.
Immer wieder wurde in den diversen Reden erwähnt, dass wir nur durch den Zusammenhalt und 
durch den Einsatz aller Mitglieder und MitarbeiterInnen dieses Jubiläum erreichen konnten. Ge-
rade in schwierigen Phasen, wie einer Pandemie, ist es umso wichtiger, an einem Strang zu ziehen 
und Dingen, die als selbstverständlich gelten, wieder wertschätzender zu begegnen. Ebenso wurde 
die personelle Beständigkeit in allen Bereichen des Vereins in den letzten 4 Jahren hervorgehoben.
Auf die Entlastung des scheidenden Landesvorstandes folgte die Wahl zum neuen Vorstand. Her-
wig Urban erklärte sich zur Freude aller bereit, seine Position als Obmann weiterzuführen und 
wurde wieder gewählt. Obmannstellvertreterin Marlene Nachbagauer bekommt mit Nina Günther 
weibliche Unterstützung. Als Kassierin bleibt uns zum Glück auch Christa Bruchmann weitere 4 
Jahre erhalten. In die Kontrolle gewählt wurden Katrin Skrabl als Obfrau, gemeinsam mit Elfriede 
Egger und Roland Günther.
Die Neuwahl des Vorstandes brachte auch eine Verjüngung mit sich. Wir heißen unsere neuen 
Mitglieder Simone Andrich, Sabrina Rischka und Markus Feuchtinger herzlich willkommen. 

Simone und Markus sind schon seit ihrer Kindheit jedes Jahr bei der einen oder anderen Feri-
enaktion dabei und möchten so vielen Kindern wie möglich eine so tolle Zeit ermöglichen, wie sie 
sie selbst erlebt haben. Sabrina ist zwar erst seit 2017 als aktive Mitarbeiterin dabei, das tut aber 
ihrem Engagement keinen Abbruch. Mit Begeisterung hilft sie, wo sie kann, und ist auch seit De-
zember 2020 neues Mitglied im LJB. Wir freuen uns, euch drei in unserem Verein zu haben und 
sind gespannt auf euren Input!
Nach dem organisatorischen Part am Vormittag blieb am Nachmittag bei unserer Jubiläumsfeier 
auch noch genügend Zeit, gemeinsam als Verein unser Zusammensein zu genießen und unsere 
langjährigen Mitglieder gebührend zu ehren. 
Musikalische Umrahmung gab es wieder von unserem Kinderland-Chor und ein wunderbares Vi-
deo ließ uns für kurze Zeit in die Vergangenheit eintauchen.
Auf den nächsten Seiten haben wir einige Auszüge der verschiedenen Beiträge für euch heraus-
gesucht.

SimoneMarkusSabrina mit Daniela
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Eröffnung
Auszug aus der Eröffnungsre-
de von Obmann Herwig Urban
Der 18. September ist ein beson-
derer Tag für unseren Verein, ein 
doppeltes Jubiläum. Am Vormit-
tag begehen wir die mittlerweile 30. 
Landeskonferenz der Demokratischen 
Vereinigung Kinderland Steiermark. Außer-
dem feiern wir heuer auch unser 75-jähriges 
Vereinsbestehen. Der Nachmittag steht aus die-
sem Grund ganz im Zeichen unseres Vereines 
und dieses Jubiläums.

Dank & Gedenken
Ich möchte mich bei euch allen bedan-
ken, dass ihr euch am heutigen Tag so-
wie auch die letzten Jahre immer wieder 
Zeit genommen habt, um Kinderland zu 
unterstützen und die wichtigen Entschei-
dungen gemeinsam zu treffen.  Ohne euch 
alle und so viele mehr, die heute nicht an-
wesend sind bzw. anwesend sein können, 
würde es unseren Verein in seiner jetzigen 
Form sicher nicht geben. 
Einige unserer Freunde und Freundinnen, die 
in den letzten 4 Jahren ein Stück des Weges ge-
meinsam gegangen sind, sind heute leider nicht 
mehr unter uns. Dennoch werden sie immer 
ein Teil von Kinderland bleiben und deswegen 
möchte ich - insbesondere am heutigen Tag - 
mit euch allen gemeinsam auch an diese Leute 
denken.

Kontinuität in der Besetzung
Im Vergleich zu unserer letzten Landeskonfe-
renz, verliefen die letzten vier Jahre personell 
gesehen wesentlich stabiler als die vier bzw. 
acht davor. Dafür müssen wir insbesondere 
Amir Mayer und Sarah Kiu danken, die sich mit 
viel Gewissenhaftigkeit und Liebe um die Bü-
rotätigkeiten kümmern. Wir hoffen sehr, dass 
sie uns noch lange erhalten bleibt und weiter-
hin eine so hervorragende Arbeit leisten. Auch 
die Besetzung des Vorstandes und der Kontrolle 
war in den letzten Jahren sehr konstant. Ich 
hoffe, dass wir dies in der kommenden Periode 
beibehalten können und unser Vorstandsteam 
sogar noch erweitern können.
Wie schon vor vier Jahren auch, möchte ich an 
dieser Stelle die Gelegenheit nützen, um heraus-
zustreichen wie wichtig es ist, einen konstruk-
tiven Arbeitsstil, vor allem auf Vorstandsebene, 
zu gewährleisten. Ich denke, dass wir in diesem 
Sinne schon einen ersten Schritt in die richtige 
Richtung gegangen sind, aber uns sicher noch 
weiterentwickeln können und müssen. Auch 

wenn hitzige Diskussionen oftmals 
nur zeigen, wie wichtig unsere ge-
meinsame Sache jedem und jeder 
einzelnen ist, sollten wir insbeson-
dere unseren jungen möglichen 
neuen Vorstandsmitgliedern hier 
doch einen guten Arbeitsstil vorle-

ben.

Meilensteine der letzten Periode
Die angesprochene Kontinuität zeigt sich si-

cher auch in den realisierten Projekten der letz-
ten vier Jahre. Lasst mich deswegen einige der 
Meilensteine der letzten 4 Jahre kurz zusam-
menfassen:

•	 Wir haben unglaubliche 13.500 
Flyer und 17.500 Prospekte an 
Familien gebracht.

•	 2021 wurden bei einem neu 
geplanten Flyertag mit etwa 
25 MitarbeiterInnen zusätzli-
che 12.000 Prospekte verteilt.

•	 Wir hatten 16 Infostände in 
Graz und bei Veranstaltun-
gen in den diversen Orten.

•	 Wir konnten 1125 Kinder in unseren Ferien-
aktionen begrüßen.

•	 225 Ehrenamtliche unterstützen uns bei die-
sen. Davon waren 96 neu in unserem Verein

•	 Es wurde 7 KinderlandlerIn-
nen Ehrenamtszertifikate so-
wie 4 Meilensteine für ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit vom 
Land Steiermark verliehen.

•	 Wir können stolz verkün-
den, dass wir in den letzten 
vier Jahren 96 neue Mitglie-
der bei uns im Verein auf-
nehmen konnten.

•	 Wir haben 16 Faschingsbälle in 6 Orten 
durchgeführt.

•	 Eine Herbstwoche neu in unser Programm 
aufgenommen.

•	 Mit dem Adventbasteln 
eine großartige neue Ver-
anstaltung gestartet.

•	 Eine Veranstaltung 
zum Thema Kinderar-
mut durchgeführt.

•	 In 9 Landesvorstand-
sitzungen und 16 Prä-
sidiumssitzungen leiden-
schaftlich diskutiert und 
versucht den Verein weiterzu-
entwickeln.

•	 mit dem Innovationsgipfel ein Projekt für eine 



6  

breitere Beteiligung bei uns im Verein gestar-
tet.

•	 ein Bring-your-Friend Programm initiiert, 
FAQs auf der Homepage hinzugefügt, unse-
ren Verein DSGVO-fit gemacht.

•	 Wir haben in 11 Ausgaben in etwa 12.000 
Zeitungen an alle Mitglieder versandt.

•	 11 Seminare, davon auch neu  
3 Seminare online durchgeführt.

•	 Im Landesjugendbeirat stellen wir 
seit 2018 erstmalig den Vorsitzen-
den, in 2019 konnte der LJB erst-
malig seit 2011 eine Erhöhung 
der Förderung für die Teilnahme 
an Ferienaktionen durchsetzen.

•	 In unserem Feriendorf konnten 
wir neue Carports vor der HL und dem 
Buffet bauen, den B11 grundlegend verschö-
nern und auf Vordermann bringen, durch di-
verse Malarbeiten das Buffet, das Haupthaus 
und einzelne Bungalows verschönern. Wir 
haben die Bungalows 9 + 10 hoffentlich end-
gültig trockengelegt und hoffen diese in den 
nächsten Jahren zu revitalisieren. Wir konn-
ten die HL mit neuen PCs und einem Arbeits-
platz für GL ausstatten. Wir konnten unser 
Angebot um einen Kinderspielplatz und eine 
neue Wippe erweitern. Und wir konnten Si-
cherungskasten und Steckdosen im Haupt-
haus erneuern und auch die Sanität rundum 
sanieren. Mittlerweile haben wir auch noch 
neue Kästen für die Bungalows 2 und 3 sowie 
neue Bänke angeschafft. Auch unser Strand 
wurde in dieser Periode nicht vergessen und 
mit neuen Pritschen ausgestattet.

Dies sollen nur exemplarisch ein paar der bau-
lichen Errungenschaften der letzten Jahre sein, 
die Liste ist sicher wesentlich länger. Ich möch-
te auch gerne bewusst darauf verzichten mich 
bei einzelnen Personen für die „größeren“ Pro-
jekte zu bedanken, da diese nur dadurch mög-
lich waren, dass viele Andere bei den kleineren, 
alltäglichen Instandhaltungsarbeiten mitgear-
beitet haben.
Wenn wir uns diese Liste ansehen, die sich 
auch sicher noch um die ein oder andere Ver-
anstaltung oder die ein oder andere Errungen-
schaft erweitern ließe, können wir alle mitei-

nander stolz sein. Sehr stolz sogar. Stolz auf 
unser Büro, Amir und Sarah, die mit ihrer her-
vorragenden Arbeit die Rahmenbedingungen 
schaffen, dass dies alles möglich ist. Stolz auf 
unsere VorgängerInnen, die in unermüdlicher 
ehrenamtlicher Arbeit die Grundsteine für all 
dies gelegt haben. Stolz Teil einer Gemeinschaft 
zu sein, die noch weiß, für welche Werte es 

sich einzutreten lohnt. Stolz auf uns 
selbst und unseren Beitrag den wir in 
den letzten 4 Jahren geleistet haben.
Und genau dafür möchte ich euch al-
len Danke sagen. Danke, dass euch 
Kinderland wichtig ist. Danke, dass 
ihr für die Rechte der Kinder einsteht. 
Danke, dass ihr eure Freizeit zur Ver-
fügung stellt, um uns einen Schritt 
nach vorne zu bringen. Danke, dass wir 

immer auf euch zählen können.

Besonderer Zusammenhalt  
-> Corona-Situation
Wahre Verbundenheit zeigt sich im persönli-
chen aber auch im Bereich von Organisationen 
insbesondere in schweren Zeiten. Und was wa-
ren die letzten Monate, die vergangenen einein-
halb Jahre, für schwere Zeiten. Lange Zeit war 
uns allen nicht klar, ob wir unsere Sommerferi-
enaktionen 2020 überhaupt durchführen kön-
nen. 
Seminare, Ostern und Pfingsten mussten wir 
voriges Jahr bereits wegen der Corona-Pande-
mie absagen. Es war ein ewig-langes hin und 
her. Die Vorgaben, die es dann kurz vor einem 
möglichen Beginn seitens der Regierung gege-
ben hat, waren alles andere als zufriedenstel-
lend. Anstatt die Kinder an die erste Position 
zu stellen und nach einem für sie schwierigen 
Jahr Ferienlager zu ermöglichen, begnügte sich 
die Regierung damit scheinbar willkürlich aus 
unterschiedlichen Regelungen Passagen zu-
sammenzukopieren und bezeichnete dies auch 
noch als Leitfaden für Sommercamps. Fast 
schon zynisch. 
Wie soll sich ein Verein wie wir an die teils wi-
dersprüchliche Gesetzgebung für Beherber-
gungsbetriebe, Gastronomie, Sportvereine und 
die Badehygieneverordnung halten? Die Ent-
täuschung war groß, die machtlose Verzweif-
lung auch. 
Doch dann begann sich etwas zu bewegen. In 
unserer Organisation, im Landesjugendbeirat 
aber auch in anderen Organisationen. Und tat-
sächlich, zahlreiche Zeitungsartikel, Radioin-
terviews, Stellungnahmen, Interventionen an 
unterschiedlichsten Stellen und auch der Auf-
schrei in den sozialen Medien, führten dazu, 
dass der Leitfaden überarbeitet wurde. Gut, 
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nach wie vor eine riesige Herausforderung mit 
vielen Unsicherheiten, aber machbar. Zumin-
dest machbar. 
Und damit begann die wirkliche Arbeit für uns. 
In wenigen Wochen musste ein Corona-Konzept 
erarbeitet werden, es musste die gesamte Kin-
deraufnahme nachgeholt werden und es muss-
ten auch noch genügend MitarbeiterInnen ge-
funden werden. 
Und ja, all das gelang. Wahre Verbundenheit 
zeigt sich ganz besonders in schweren Zeiten. 
Und auch wenn in den beiden letzten Sommern 
alles gut gegangen ist, muss man noch einmal 
betonen, dass eine Mitarbeit natürlich mit vie-
len Unsicherheiten verbunden war. Würde die 
Ferienaktion tatsächlich stattfinden? Würden 
sich alle an das Präventionskonzept halten? 
Was wäre, wenn es tatsächlich zu einem 
Corona-Fall käme? Möchte ich mich 
den Risiken persönlich aussetzen? 
Und trotzdem fanden sich im 
Sommer 2020 so viele Mitarbei-
terInnen, dass wir sogar das 
Betreuungsverhältnis deut-
lich entspannen konnten und 
auch viele zusätzliche not-
wendige Hygienevorgaben und 
weitere Bestimmungen umset-
zen konnten und den Kindern 

ein großartiges Programm bieten konnten. 
Im heurigen Jahr war dies im Bereich Haus 
und Küche zwar deutlich schwieriger, aber wir 
haben es dennoch geschafft. Ihr habt all die 
vorher erwähnten Risiken auf euch genom-
men, um den Kindern möglichst unbeschwer-
te Sommerferien zu ermöglichen. Insbesondere 
in den letzten beiden Sommern war dies auch 
dringend notwendig. Fehlende Sozialkontakte 
über das gesamte Jahr hinweg, ein Leben auf 
engstem Raum, zusätzlich materieller Stress 
durch etwaige Kurzarbeit oder Kündigung der 
Eltern und überdies steigende Fallzahlen von 
Gewalt innerhalb der eigenen vier Wände. Und 
dennoch ist euer Einsatz und eure Bereitschaft 
alles andere als selbstverständlich. Es ist alles 
andere als selbstverständlich, dass ihr das per-
sönliche Risiko auf euch genommen habt, auch 
wenn einige von euch sicher der sogenannten 
Risikogruppe angehören. Es ist alles andere als 
selbstverständlich, dass ihr teilweise euren letz-
ten Urlaub dafür hergegeben habt. 
Aber: Wahre Verbundenheit zeigt sich insbe-
sondere in schweren Zeiten.
Jung Frei!

Organisationsbericht
Amir Mayer, Geschäftsführer

Knapp vier Jahre nach der  
29. Landeskonferenz im Gast-
haus Fasching, ist es wieder an 
der Zeit, um gemeinsam einen 
Rückblick über die letzte Pe-
riode zu halten.  Es war eine 
sehr bewegte Zeit, die diese 
Periode mit sich gebracht hat. 

Vieles hat sich auch innerhalb 
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unserer Organisation verändert und das nicht 
nur in den letzten knapp vier Jahren. Und trotz 
ständiger AUF & ABS und durch verstärkten 
Einsatz, Solidarität, gute Ideen, sowie die Be-
reitstellung persönlicher Arbeitskraft einiger 
„KinderlandlerInnen“, haben wir wieder viel in 
den letzten vier Jahren erreicht.
Dafür herzlichen Dank all denen, die dazu bei-
getragen haben.

Nun zu einigen Zahlen aus  
dem Organisationsbericht

Ortsgruppen:
Kinderland ist und bleibt ein demokratischer 
Mitgliederverein. Diese Mitglieder stellen die 
Basis unseres Vereins. Derzeit zählen wir 19 
Ortsgruppen, die im Zentralvereinsregister mit 
Vereinsmeldung aufscheinen.

Veranstaltungen:
Diverse Veranstaltungen wurden durchgeführt. 
Kindermaskenbälle, die jährlich über 1000 
Gäste anlocken, Spielfeste, Infostände, Jahres-
abschlussfeiern uvm. wurden auch, in leider 
rückläufiger Zahl, in den letzten vier Jahren 
veranstaltet. 

Auch hier gilt es neu anzusetzen. Es braucht 
mehr Aktivität mit Kindern, für Kinder, für Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Die Vorbereitung für die Kinderland Ferienak-
tion nahm einen wesentlichen Teil der Arbeit 
in den Ortsgruppen und dem gesamten Verein 
ein. Werbeaktionen, Gespräche mit Eltern, Pro-
spektverteilungen und schließlich die Aufnah-
me von Ferienkindern und Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern waren ein großer Bestandteil 
der Tätigkeiten in den Ortsgruppen.

Mitglieder und Mitgliederbetreuung:
Mehr als 1000 Personen (Mitglieder, AktivistIn-
nen in den Ortsgruppen, MitarbeiterInnen und 
der FA oder Ferieneltern) sind bei Kinderland 
Steiermark erfasst und konnten in den letzten 
Jahren sehr viel Interessantes und auch Kriti-
sches in unserer Kinderland-Mitteilung nach-
lesen und wurden ständig über die aktuellen 
Geschehnisse in unserem Verein informiert. 

Die Kinderland-Mitteilungen 
erschienen 2-4-mal jährlich 
und ergingen an Mitglieder, 
Eltern, verschiedenste Ins-
titutionen und PolitikerIn-
nen. Wir versuchten zu zei-
gen WER Kinderland Stei-
ermark ist, WOFÜR sich 
Kinderland Steiermark 
einsetzt bzw. WAS sich, 
WANN und WO ereignet 
hat bzw. ereignen wird. 

Das Landesbüro:
Die Besetzung im Landesbüro besteht aus einem 
hauptamtlichen Geschäftsführer mit 38,5h, so-
wie mit Sarah Kiu als technischer Angestellten.
2019 und 2020 unterstützte Sabrina Rischka 
unsere Arbeit vor der Ferienaktion und zeich-
nete hier für die Kinder- und MitarbeiterInnen-
werbung verantwortlich. 
Seit 2017 ist hier personell Stabilität gegeben. 
Diese Kontinuität gewährleistet ein nachhalti-
ges Arbeiten und ist im Kontakt mit Eltern, Kin-
dern, Behörden, Land, Mitgliedern sowie Orts-
gruppen von großem Vorteil. 

Arbeit des Landesvorstands:
Der Landesvorstand hat seit der letzten Landes-
konferenz 2017 insgesamt 9 Sitzungen durch-
geführt.
Der Vorstand bestand aus 25 Mitgliedern, 3 
Mitgliedern der Kontrolle und der Geschäfts-
führung.
Vom Landesvorstand wurde 2017 nach der Lan-
deskonferenz das Präsidium gewählt, welches 
regelmäßig zu Arbeitsbesprechungen zusam-
menkam und Beschlüsse für den Landesvor-
stand vorbereitete. In der abgelaufenen Periode 
wurde unser Präsidium verstärkt und Bianca 
Eberhart wurde kooptiert.

Veranstaltungen
Neben unseren bereits traditionellen Winter- 
und Osterwochen im Richard Zach Heim, wurde 
2020 erstmals die Herbstwoche durchgeführt. 
Durchschnittlich konnten wir hier 30 Kinder 
und Jugendliche pro Woche begrüßen. 
Den Auftakt in den Sommer 
macht das Pfingsttreffen im 
Kinderland Feriendorf. Es 
ist für uns mittlerwei-
le eine gute Möglichkeit, 
unsere Sommerturnusse 
zu bewerben. 
Durchschnittlich haben 
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sich 120 Kinder und 40 Erwach-
sene bei vielen Programmhigh-
lights gut unterhalten.

Meilensteine Land Steiermark:
Das große Engagement unse-
rer ehrenamtlichen HelferInnen 
sieht man auch in Ehrungen 
durch das Land Steiermark. So wurde der Mei-
lenstein für herausragende  ehrenamtliche Ar-
beit an Marlene Nachbagauer, Bianca Eberhart, 
Maria Müller und Gitti Krivec verliehen.

Ferienaktion 2018 bis 2021:
Die Ferienaktion ist schon seit vielen Jahren die 
Haupttätigkeit sowie der Höhepunkt im Verein. 
Für die Organisierung und Durchführung die-
ser Aktion waren in den letzten 5 Jahren durch-
schnittlich 100 - 120 MitarbeiterInnen/Prakti-
kantenInnen und Funktionäre/innen aktiv im 
Einsatz. Für ein Mini-Taschengeld standen sie 
ein, zwei oder noch mehr Wochen zur Verfü-
gung. Die Tatsache, dass immer mehr Mitar-
beiterInnen schon jahrelang der Organisation 
treu bleiben, zeigt, dass nicht das Materielle, 
sondern die Gemeinschaft bei Kinderland Stei-
ermark im Vordergrund steht. 
Die Ferienaktion blieb leider auch nicht von den 
Corona-Folgen verschont.  Ein leichter Abwärts-
trend ließ sich bereits 2018 und 2019 erken-
nen. Das Jahr 2020 lief erfolgsversprechend an. 
Dann kam die Pandemie und lange Ungewiss-
heit. Wir konnten schließlich unsere Ferienakti-
on durchführen, mussten aber Gruppengrößen 
beachten und entschlossen uns die 3. Woche 
als Putz- und Renovierungswoche zu nutzen. 
Ebenfalls absagen mussten wir die Familienwo-
che, da sie sich organisatorisch und unter Ein-
haltung der Maßnahmen als nicht durchführ-
bar darstellte. Heuer wieder mit 5 Kinder- und 
der Familienwoche, lässt sich wieder ein wenig 
positiver in die Zukunft blicken. 

Familienturnus:
Die Familienwoche ist mittlerwei-
le ein fixer Bestandteil der Som-
merveranstaltungen am Turner-
see und erfreut sich größter Be-
liebtheit. 
Die Erfolgsfaktoren liegen vor al-
lem bei der ausgezeichneten Kü-
che, einem bunten Animationsan-
gebot und den Gästen selbst. Durch-
schnittlich 100 – 115 Gäste konnten wir in 
den letzten Jahren bei uns begrüßen. Auch hier 
mussten wir 2020 auf Grund der Pandemie eine 
Pause einlegen, konnten aber dennoch einige 
Stammgäste als Selbstversorger begrüßen.

Seminare und Schulungen:
Um alle Anforderungen in der Ferienak-
tion bestehen zu können, war und ist es 
wichtig, unsere MitarbeiterInnen gut auf 
ihre Aufgaben vorzubereiten bzw. diese 
zu schulen.
Innovative Ideen für unsere Seminare 

und Schulungen werden im sogenannten „päd-
agogischen Arbeitskreis“ erarbeitet und für die 
Schulungen vorbereitet. 

Öffentlichkeitsarbeit/Vernetzung:
Immer öfter kommen Anfragen für die Ferienak-
tion über unsere Homepage oder das Internet, 
wo vorwiegend unsere Ferienangebote ausführ-
lich beschrieben sind. 
Ergänzt wurde diese Werbemaßnahme über In-
ternetwerbung auf Facebook und Zeitungsinse-
rate. 

Dennoch ist nur ein gesunder Mix aus tradi-
tioneller Werbung (Infostände, Spielefeste, per-
sönliche Ansprache usw.) und neuen Medien 
das Beste für die Verbreitung unserer Angebote. 
Mundpropaganda und direkte Ansprache sind 
also weiterhin notwendig und ich bitte euch 
dies auch zu verbreiten. 
Die Existenz von starken, aktiven Ortsgruppen 
sowie engagierten Einzelpersonen, ist sicherlich 
die beste Art der Werbung.
Der Kontakt mit den Ortsgruppen wird seitens 
des Büros mittels Ortsgruppenpost erhalten, in 

der die Funktionärinnen und Funktionäre auf 
dem Laufenden gehalten werden. Wenn es 

die Umstände wieder erlauben, freuen 
wir uns auch wieder über Einladungen 
zu Besuchen in Ortsgruppen. 

Steirischer Landesjugendbeirat/
Land, Stadt Graz

In der Vernetzungsarbeit sind wir ein 
aktives Mitglied im Landesjugendbei-

rat und können hier für die Interessen 
der steirischen Kinder und Jugendlichen ge-

meinsam mit den anderen Mitgliedsorganisati-
onen eintreten. Seit 2018 darf ich im Landesju-
gendbeirat als Vorsitzender fungieren. Sabrina 
Rischka vertritt seit Ende 2020 ebenfalls unse-
re Interessen im LJB. 
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Auch die Kontakte mit dem Land Steiermark 
und der Stadt Graz werden gut gepflegt, um auf 
dem Laufenden zu bleiben und unseren Verein 
den Fördergebern gegenüber gut zu vertreten. 

Ferienheime
Feriendorf
Im Feriendorf ist eine ganze Menge passiert 
in den letzten vier Jahren. Neben den vielen 
Kleinarbeiten, die alljährlich bei den Frühjahrs- 
und Herbsteinsätzen von den Arbeitsgruppen 
gewissenhaft erledigt werden, wurden vor al-
lem beim konzentrierten 4-Tages Putz- und Ar-
beitseinsatz immer vor Pfingsten viele essenzi-
elle Neuerungen und Verbesserungen durchge-
führt.
Heuer und im Vorjahr wurde die Zeit ohne 
Pfingsttreffen oder 3. Woche sowie weitere Wo-
chenenden genützt. Wie von Freund Herwig be-
reits aufgezählt, sind besonders heuer und im 
letzten Jahr unzählige Projekte umgesetzt wor-
den. 
Als problematisch stellt sich in meinen Au-
gen allerdings die großartige und wahrschein-
lich auch einzigartige Geschichte unseres FD 
dar. Der große ehrenamtliche Einsatz und das 
handwerkliche Geschick wird immer noch gerne 
hervorgeholt, wenn es um notwendige Renovie-
rungsarbeiten oder Verbesserungen geht. Hier-
bei wird allerdings vergessen, dass der Großteil 
der jetzt helfenden Hände keine handwerkliche 
Ausbildung genossen hat, die Anzahl ebenjener 
Hände wesentlich geringer geworden und auch 
unser Feriendorf mittlerweile mehr als 50 Jahre 
alt ist. Besonders heuer hat sich gezeigt, dass 
wir nur Projekte bis zu einem gewissen Ausmaß 
selbst stemmen können und dies schon große 
Herausforderungen mit sich bringen kann. 
Wir können es uns leisten, gewisse Arbeiten 
an Firmen zu vergeben. Was wir uns allerdings 
nicht leisten können ist, unsere Helferinnen 
und Helfer auf Grund falscher Planung oder 

Überforderung zu verlieren. Denn ein jeder ist 
wichtig, egal was er macht! 

Kinderlandvilla „Richard Zach“   
St. Radegund
Seit vielen Jah-
ren ist unsere 
Richard-Zach-Kin-
derlandvilla nicht 
nur ein Zentrum für 
Kinder. In den ver-
gangenen Jahren 
konnten wir immer 
mehr Gäste, die ger-
ne immer wieder das Haus buchen. Weiters 
war unser Haus durch diverse eigene Seminare 
und Ferienwochen gut ausgelastet. 
Laufend wird auch hier die Instandhaltung und 
Renovierung unserer Villa durchgeführt. 
Seit mehreren Jahren sorgen Toni Gutnik und 
Hannerl Schranz dafür, dass sich unsere Kin-
der und Gäste am Fuße des Schöckels immer 
wohl fühlen. 
Wir können zu Recht behaupten, dass unsere 
Ferienanlagen in einem guten Zustand sind und 
auch weiterhin gehalten werden. Das sind wir 
allen, die zum Entstehen und Erhalten beige-
tragen haben, schuldig. Dennoch stehen in den 
nächsten Jahren einige Sanierungs- und Erhal-
tungsmaßnahmen an. So werden mittelfristig 
weitere Erneuerungen oder Renovierungsmaß-
nahmen auf uns zukommen.
Ich hoffe auch hier auf tatkräftige Unterstüt-
zung unserer MitarbeiterInnen und natürlich 
aller sonstigen Mitglieder. 
Zusammengefasst kann man sagen, dass es uns 
trotz Pandemie, gesellschaftlicher Spannungen 
und der rückläufigen Kinder- und Mitarbeite-
rInnenzahl gelungen ist, den Verein finanziell 
auf gute Beine zu stellen und es weiterhin eini-
ge Personen gibt, die sich mit Leidenschaft für 
unsere Anliegen einsetzen. 

Resümee/PERSPEKT IVEN
Am Ende dieser 30. Landeskonferenz steht der 
Start in die nächsten vier Kinderlandjahre und 
somit auch ein Ausblick auf die kommenden 
Herausforderungen. 
Wir haben mit mehr als nur bescheidenen Kräf-
ten vieles an anfallenden Aufgaben erledigen 
können und auch einiges, wie die Kinderanzahl 
und die dafür benötigten MA in der FA, annä-
hernd stabil halten können.
Wenn wir uns allerdings nicht endgültig auf die 
Ferienaktionen reduzieren wollen, braucht es 
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mehr. Es braucht ein starkes 
Kinderland. Mit mehr Basis-
arbeit, mehr Aktivitäten, mehr 
Leben. Corona kann hier als 
Ausrede vorgeschoben wer-
den. Dennoch finde ich, dass 
es wieder möglich ist mehr 
zu tun. Als Stichwort sei hier 
das Adventbasteln oder der Flyertag 
in Graz erwähnt. Weitere Veranstaltungen wie 
MitarbeiterInnen-Aktivitäten uvm. können und 
müssen künftig wieder vermehrt angeboten 
werden. 
Nicht zuletzt brauchen auch die steirischen 
Kinder und Familien ein gefestigtes Kinderland 
mit all seinen Angeboten und tollen Erlebnissen 
für Kinder.
Was es für all das braucht ist in jedem Fall eine 
aktive Mitarbeit jener Menschen, denen Kin-
derland etwas bedeutet. Nur mit gemeinsamem 
Einsatz können wir die kommenden Aufgaben 
bewältigen und unseren Verein stärken. 
Ich bedanke mich bei allen, die bisher mit uns 
und Kinderland Steiermark einen oft steinigen 
Weg gegangen sind.

Finanzbericht
Christa Bruchmann, Kassierin
Die gute Nachricht vorweg, trotz 
Pandemie und gesellschaftlichen 
Veränderungen, ist es uns in den 
letzten Jahren gelungen, Kinder-
land finanziell gut aufzustellen.
Unsere Haupteinnahmequelle ist 
unsere FA. Trotz der schlechten Jahre 
seit 2019, ist es uns gelungen, durch umsichti-
gen Umgang und sorgsame Investitionen, unse-
ren finanziellen Polster auszubauen. 
Der laufende Büroaufwand - darunter fallen 
Miete, Betriebskosten, Porto, Telefonanlage, 
Büromaterial, Auto, Lizenzen oder technische 
Infrastruktur - wurde trotz Inflation konstant 
gehalten. Diese Kosten konnten im heurigen 
und dem letzten Jahr auf Grund der COVID-19 
Situation sogar noch gesenkt werden.

Kinderland als Mitglieder-
verein ist auch auf Spenden 
und Subventionen angewie-
sen. Die Spendensumme war 
in den letzten Jahren zwischen 
10.000€ und 15.000€. Zu dem 
guten Spendenergebnis trugen 
mehrere Spendenveranstaltun-
gen bei. So gab es unter ande-

rem ein Konzert, eine Lesung, eine Bene-
fizveranstaltung in Wien sowie große Spenden-
aktionen von zwei unserer MitarbeiterInnen. 
Weiters erfreuten wir uns immer wieder über 
große Sachspenden wie eine Wippe für unser 
FD oder einen neuen Rasenmäher, um nur zwei 
zu nennen. Wir danken allen für diese großarti-
ge Unterstützung. 
In dieser Periode wurde auch laufend in un-
sere Heime investiert. Neben den laufenden 
Instandsetzungsmaßnahmen, Renovierungs-
maßnahmen und dem Austausch oder der 
Neuanschaffung von Küchengeräten, wurden 
in Kärnten unter anderem neue Pritschen er-
richtet, Vordächer bei Buffet und Heimleitung 
errichtet, die Boiler und der Sicherungskasten 
im Haupthaus auf Vordermann gebracht, neue 
Matratzen für den Bungalow 11 angeschafft, 

neue Pölster und Decken gekauft, die Sanität 
im Feriendorf renoviert und vieles mehr. 

Die jährlichen Kosten für die Investitio-
nen betrugen auf Grund der großen An-
zahl der Maßnahmen zwischen knapp 
6.000€ und 23.300€. 
In Summe konnten wir unsere Reserven 
seit Ende 2017 um ca. 20% steigern. Wir 

sind also in der Lage notwendige Repara-
tur- oder Verbesserungsmaßnahmen um-

zusetzen. Was es dafür aber natürlich braucht 
sind ehrenamtliche Helfer und Helferinnen die 
uns bei dieser Arbeit unterstützen.  
Die finanzielle Zukunft unseres Vereines steht 
also grundsätzlich auf gesunden Beinen. Bei 
schlechten Ergebnissen unserer Ferienaktion 
können wir aber leider keine großen Sprünge 
machen. Daher gilt mein Appell an euch, aktiv 
unsere tollen Angebote unter die Menschen zu 
bringen um unseren Verein zu stärken und für 
weitere Generationen zu erhalten.  
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Eröffnung 75-Jahr-Feier
Herwig Urban, Obmann
75 Jahre Kinderland Steiermark – 
sicherlich ein guter Zeitpunkt, um 
kurz innezuhalten und zu reflektie-
ren. Gegründet als Verein der Nach-
kriegszeit, mit der klaren Überzeugung, die 
Gräueltaten des zweiten Weltkrieges nie mehr 
erleben zu wollen, mit einem klaren Auftrag, 
Kindern und Jugendlichen eine Plattform zu 
bieten, sie in Ferienlagern zur körperlichen 
und seelischen Erholung wieder aufzupäppeln, 
gleichzeitig sich politisch zu engagieren für et-
was Gemeinschaftliches, mit der klaren Vorstel-
lung eine Welt ohne Krieg zu schaffen und auch 
eine Interessensvertretung für einkommens-
schwache Familien zu sein! 
Das Eintreten gegen Faschismus, die Teilnah-
me an Demonstrationen gegen die NATO-Nach-
rüstung und für eine Welt in Frieden, das Auf-
stehen gegen den fortschreitenden Sozialabbau 
auf allen Ebenen, das Eintreten dafür, dass 
Kindererholung nicht nur Kindern aus „begü-
terten“ Familien möglich ist, waren über vie-
le Jahrzehnte eine Selbstverständlichkeit für 
uns! Unsere ideologischen Wurzeln liegen in 
der Friedensbewegung der Nachkriegszeit, in 
der Arbeiterbewegung, oftmals vertreten durch 
Positionen der kommunistischen Partei, aber 
auch in der Offenheit eines Vereines, der mit 
allen zusammenarbeiten möchte, die an diesel-
ben Werte glauben.
Was ist in der heutigen Zeit von alldem über? 
Sicherlich, wir leben in Zeiten, in denen wir in 
Österreich schon lange keine direkten Erfah-
rungen mit Krieg mehr machen mussten und 
demnach das Thema Frieden vielleicht nicht so 
präsent ist wie vor 75 Jahren. Dennoch neh-
men die Berührungspunkte mit Unruhen, Ter-
rorismus, Krieg und Flucht in den letzten Jah-
ren gefühlt zu. Auch die Identifikation mit der 
Arbeiterbewegung ist bei den Jüngeren womög-
lich nicht mehr so stark ausgeprägt. Und selbst 
das Sich-Einsetzen gegen Sozialabbau und das 
Eintreten für sozialen Ausgleich mag heutzuta-
ge vielleicht etwas in den Hintergrund rücken. 
Auch in unserer Organisation. Aber haben wir 
aus diesem Grund unsere Wurzeln aus den Au-
gen verloren, sind wir mit unserem vereinstech-
nischen Erbe nicht respektvoll genug umgegan-
gen? Lasst mich hierzu einfach ein wenig aus 
unserem täglichen Vereinsleben erzählen.
Eines meiner persönlichen Highlights ein jeder 
Ferienaktion ist jährlich unser Friedenstag mit 
abschließendem Friedenskreis. Schon bei Se-
minaren versuchen wir unseren neuen Grup-

penleiterInnen mitzugeben 
auf was es generell bei uns in 
den Ferienaktionen ankommt 
und woher wir als Verein 
kommen. 
Auch generell habe ich den 
Eindruck, dass unsere Werte 
auch über Generationen hin-

weg fortgetragen werden. Ich 
denke da gerne an einen Buffetabend in der 
heurigen Ferienaktion zurück, bei dem Frie-
dens- und Arbeiterlieder gesungen wurden. 
Das Durchschnittsalter an diesem Abend lag 
bei unter 25 Jahren. Auch das Feedback zweier 
junger Praktikantinnen, dass sie es ungemein 
schön finden, dass wir zum Thema Frieden mit 
Kindern arbeiten und Veranstaltungen wie ein 
Friedensfest durchführen, zeigt mir, dass es 
uns nach wie vor gelingt, unsere gemeinsamen 
Werte weiterzugeben.
Auch der politische Einsatz kommt in unserer 
Arbeit nach wie vor nicht zu kurz. Nach wie vor 
setzen wir uns als Verein, auch in Zusammen-
arbeit mit dem steirischen LJB, für leistbare 
Kinderferien für alle und eine verbesserte För-
dersituation ein. 
Auch der besondere Zusammenhalt und die au-
ßergewöhnliche Verbundenheit vieler Mitarbei-
terInnen in den letzten beiden Jahren zeigt mir, 
dass wir uns keine Sorgen machen müssen, ob 
wir unseren Werten treu geblieben sind. 
Die aktuellen gesellschaftlichen Themen sind in 
vielen Bereichen denen unserer Vergangenheit 
nicht unähnlich. Insbesondere die unkontrol-
lierte Zunahme der Vermögens- und Einkom-
mensungleichheit und die Auswirkungen des 
Kapitalismus auf Demokratie und Wirtschaft. 
(Lesetipp „Das Kapital im 21. Jahrhundert“ von 
Thomas Piketty) 
Was hat das aber mit einer Organisation wie 
Kinderland zu tun? Der Anteil an gesteigerter 
Produktion geht zu immer größeren Anteilen 
an das Kapital und nicht an die arbeitenden 
Menschen. Diese Auswirkungen sind insbeson-
dere für Kinder spürbar. Wenn das Erbe einen 
immer wesentlicheren Teil des Vorankommens 
ausmacht, Chancen zur Mobilität zwischen Ge-
sellschaftsschichten durch Bildung zunehmend 
abnehmen und die Schaffung von Wohlstand für 
große Teile der Bevölkerung nicht mehr möglich 
ist, dann steht ein Verein wie Kinderland in der 
Mitverantwortung sich dafür einzusetzen, dass 
dieser Trend sich nicht unbegrenzt fortsetzt. 
Dies ist die einzige Möglichkeit, Kinder frei von 
materiellen Ängsten aufwachsen und sich frei 
entwickeln sehen zu können.
Auch wenn wir diese gesellschaftlichen Prob-
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Wir danken euch
für euren unermüdlichen Einsatz!für euren unermüdlichen Einsatz!

lemstellungen nicht im Alleingang stark beein-
flussen oder gar lösen können, ist es für uns als 
Verein dennoch wichtig eine klare Position zu 
solchen Themen einzunehmen und diese auch 
zu vertreten. Insbesondere wenn man das Ge-
fühl hat, dass die Entwicklungen in eine falsche 
Richtung gehen könnten. 
Ich bin stolz, diesen Weg mit euch gemein-
sam gehen zu können und so hoffentlich ei-
nen Beitrag zur Gestaltung unserer Gesell-
schaft leisten zu können.

Impressionen
Nun möchten wir euch die vielen schönen Fo-
tos der Feier nicht vorenthalten - ein herzli-
ches Dankschön an unseren Fotografen Roland 
Günther für die tollen Erinnerungen! 
Es war schön, endlich wieder persönlich mit 
euch zu feiern, zu lachen und in Erinnerungen 
zu schwelgen. 
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fe des Jahres ist in ihr der Entschluss gereift, 
sich voll und ganz auf die Naturschwärmerei zu 

konzentrieren.
Wir freuen uns für Erika, dass sie sich 
unter schwierigen Umständen entschie-
den hat, ihr Herzensprojekt weiter zu 
verfolgen und möchten uns gleichzeitig 
für die hervorragende Arbeit im Lan-
desjugendbeirat bedanken. Viele Er-
rungenschaften hast du begleitet und 

bereitet! 
DANKE an Erika 

für 10 Jahre uner-
müdlichen Einsatz 
für die verbandliche 
Kinder- und Jugend-
arbeit und viel Glück 
und Erfolg auf dei-
nem weiteren pri-
vaten sowie beruf-
lichen Lebensweg!

Stolpersteine in Graz
Am 22. und 23. Oktober wurden weitere 
Stolpersteine in Graz verlegt. Der Verein für 
Gedenkkultur ist unermüdlich bemüht, an 
die Opfer des Nationalsozialismus und die 
WiderstandskämpferInnen zu erinnern und 
diese im Grazer Stadtbild sichtbar zu machen. 
Denn - „Ein Mensch ist erst vergessen, wenn 
sein Name vergessen ist.“

Familie Weiss
Der LJB übernahm die 
Stolperstein-Patenschaft 
einer jüdischen Grazer 
Familie, die aus ihrer 
Heimat vertrieben wur-
den. 
Bei der Verlegung ge-
dachten Vertreterinnen 
und Vertreter der Mitglieds-
verbände des LJB dem Terror 
des NS-Regimes. Dieses machte auch vor Kin-
dern und Jugendlichen nicht halt. 
Die vierköpfige jüdische Familie Weiss lebte 
bis zu ihrer Vertreibung in Graz und betrieb 
ein Warenhaus in der Mariahilferstraße (Palais 
Wertl von Wertlsberg, oder Mariahilferhaus). 

Nach einer kurzzeitigen Verschlep-
pung von Vater Alfred und Sohn 
Adolf Kurt ins KZ Dachau, gelang es 
der Familie zuerst ihre beiden Söh-
ne Adolf Kurt und Egon Hans mit-

LJB Jahresversammlung
Am 13. Oktober ging die 
Hauptversammlung im Plen-
arsaal des Europäischen 
Fremdsprachenzentrums 
unter Einhaltung aller Si-
cherheitsvorkehrungen 
bzgl. CoVid-19 über die 
Bühne. Moderiert wurde die-
se erstmals von Fabian Has-
ler. Aus unseren Reihen nah-
men Amir Mayer und Neumitglied 
Sabrina Rischka teil. 
Beim Gespräch mit LAbg. Julia Majcan (ÖVP), 
LAbg. Claudia Klimt-Weithaler (KPÖ), LAbg. Udo 
Hebesberger (SPÖ), LAbg. Niko Swatek (NEOS) 
und LAbg. Patrick Derler teilten diese prägen-
de Erinnerungen aus ihrer Zeit in den Kinder- 
und Jugendverbänden. Der weitere Austausch 
drehte sich um die COVID-Pandemie und ihre 
Auswirkungen auf junge Menschen und die 
Gesellschaft. Jugendlandesrätin Dr.in Juliane 
Bogner-Strauß wandte sich in einer Videobot-
schaft an die anwesenden Vertreterinnen und 
Vertreter der Mitgliedsorganisationen. Mag. 
Kerstin Dremel, Leiterin des Referat Jugend, 
verkündete zur Freude der Anwesenden eine 
Inflationsanpassung der Personalkostenförde-
rung der Jugendverbände.

Der Antrag der JUNOS zur Aufnahme als be-
ratende Mitgliedsorganisation wurde mit großer 
Mehrheit angenommen. Bei der Ergänzungs-
wahl des Präsidiums kandidierten erfolgreich 
Andin Berisha (Muslimische Jugend) als stell-
vertretender Vorsitzender, Domenik Kainzin-
ger-Webern (Junge Europäische Föderalisten) 
als stellvertretender Vorsitzender und Gerhard 
Lambrecht als Schriftführer (Mittelschüler-Ver-
band). Wir gratulieren herzlich zur Wahl!

Abschied Erika Saria-Posch
Bereits im Vorjahr haben wir uns von 
Erika verabschiedet. Damals war es 
eine Verabschiedung auf Zeit. Im Lau-
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Niedernhart/Linz bzw. von dort nach 
Hartheim zur Vernichtung im Jänner 
1941 verlassen. (Schloss Hartheim war 
zwischen 1940 und 1944 eine von sechs 
Euthanasieanstalten des NS-Regimes, in 
der nahezu 30.000 Menschen – vor allem 
körperlich und geistig beeinträchtigte, 

sowie psychisch kranke Menschen – ermordet 
wurden.)
Ab diesem Zeitpunkt ist Hertha auf sich al-
lein gestellt. Während Österreich gerade von 
Nazideutschland okkupiert war, schließt sie 
1937/38 die Hauptschule ab. Es folgen Jahre 
der Angst und Unsicherheit, da Herthas Vater 
nach den nunmehrigen Rassengesetzen kein 
„Arier“ sondern Judenmischling ist. Nach dem 
Abschluss einer Haushaltungsschule 1938 
nehmen Freunde Hertha mit nach Freiburg im 
Breisgau, Deutschland, wo sie einige Zeit als 
Hilfe in einer Bäckerei arbeitet und relativ si-
cher ist.
Der immer wahrscheinli-
cher werdende Kriegsbe-
ginn veranlasst Hertha 
1939 doch wieder nach 
Graz zurückzukehren. 
Sie beginnt Anfang 
1940 eine Lehre als 
Friseurin in Graz, die 
sie 1943 ordnungsge-
mäß beendet. 
1942 – ein Jahr nach 
der Ermordung ihrer 
Mutter durch die Na-
zis in Hartheim - schließt sich Hertha 
einer Gruppe illegaler KommunistInnen in Graz 
an. Sie organisiert Hilfe für Frauen und Fami-
lien, deren Männer und Angehörige als Antifa-
schisten in Gefängnissen sitzen oder bereits 

den Tod erlitten. Sie ist seither Mitglied 
der Kommunistischen Partei Öster-

reichs.
Nach der Befreiung ist Hertha in der 
Bezirksorganisation Graz-Lend für 
die KPÖ tätig und wird auch Grün-
dungsmitglied von „KINDERLAND“ 

wo sie bis ins hohe Alter verschiedene 
Funktionen ausüben wird. 

1946 erhält sie eine Beschäftigung bei der 
Österreichischen Post im Fernmeldeamt Graz. 
Diese Stelle verlor sie jedoch 1956 aufgrund ih-
rer politischen Einstellung. 
Nach 4 Jahren der Arbeitslosigkeit und einer 
Ausbildung zur Buchhalterin beginnt sie 1960 
in einer Steuerberatungskanzlei zu arbeiten und 
übt diesen Beruf bis zur Pensionierung 1979 
aus. Immer wieder wird sie sich, aus berufli-

hilfe eines Kindertransports 
nach London zu schicken. 
Kurz danach durften auch 
die Eltern Alfred und Anna 
nach Großbritannien aus-
reisen. Wiedervereint traten 
sie 1939 gemeinsam ihre Flucht in die 
USA an. Beide Söhne dienten danach in der 
US-Armee und beteiligten sich an der Befreiung 
Europas. 

Der Vorsitzende Amir Mayer be-
tonte im Zuge der Verlegungsze-
remonie in der Feuerbachgasse 
16 die wichtige präventive Rolle 
der Kinder- und Jugendarbeit. 
In den Verbänden werden jun-
gen Menschen grundlegende 
Werte vermittelt und die Erin-
nerung an die dunkelste Zeit 
unserer jüngeren Geschichte 
wachgehalten.

Her tha Mandl-Narodoslavsky
Ein weiterer Stolperstein wurde am Süd-
tiroler Platz für die antifaschistische Wider-
standskämpferin und KPÖ-Aktivistin Hertha 
Mandl-Narodoslavsky verlegt – eines der Grün-
dungsmitglieder von Kinderland Steiermark.
Hier liegt auch schon der ihrer Mutter Klemen-
tine, einer der ersten Stolpersteine in Graz.

Hertha Mandl-Narodoslavsky, gebo-
ren am 29.04.1923, wuchs in Graz 
auf und erlebte die wirtschaftlichen 
Nöte der Weltwirtschaftskrise und 
der Krisen der 1. Republik. Schon 
bald hatte sie Kontakte zu sozialdemo-
kratischen Kinder- und Jugendorgani-
sationen wie den Kinderfreunden und schloss 
dort Freundschaften, die Jahrzehnte überdau-
erten und in der KPÖ weitergeführt wurden. An 
ihrem 13. Geburtstag wurde Herthas Mutter 
Klementine Narodoslavsky in das Landesson-
derkrankenhaus „Am Feldhof“ (heutiges LSF 
Siegmund Freud) stationär eingewiesen. Sie 
hat die Anstalt nur mehr zur Überstellung nach 
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chen und persönlichen Interes-
sen, Rechtsfragen im ASVG (All-
gemeines Sozialversicherungs-
gesetz) und Ähnlichem widmen, 
besucht Kurse und Seminare 
in verschiedenen Institutionen, 
berät andere Menschen in ihren 
Rechten.
Bei Kinderland wird sie eine 

unermüdliche Sammlerin von Spenden und 
Bausteinen für das neu geschaffene Kinderland 
Feriendorf in Kärnten am Turnersee. Für ihre 
ersten gesammelten 1.000,– Schilling bekam sie 
1964 auch einen „Ehrenbungalow“ verliehen, 
den sie stets in Ehren halten wird. Sie engagiert 
sich nach ihrer Pensionierung als Buchhalterin 
immer mehr im Zentralverband der Pensionis-
ten (ZVPÖ), in der Landesorganisation Steier-
mark und übernimmt schließlich die ehrenamt-
liche Funktion des Landessekretärs.
Sie hält Sprechtage ab, berät Menschen über 
ihre Rechte und Steuerfragen und wird für ihre 
konkrete Hilfestellungen sehr vielen Menschen 
in guter Erinnerung bleiben. Ein schwerer 
Schlaganfall im Jahr 2005 verändert ihr Leben 
völlig. Hertha ist fortan auf Betreuung und ei-
nen Rollstuhl angewiesen. Jedoch lässt sie sich 
auch durch diese Umstände nicht unterkriegen 
und arbeitet weiter, wie es ihr nur möglich ist. 
Der ZVPÖ verleiht ihr 2007 die Ehrenmitglied-
schaft, im Kinderland macht sie noch 2008 mit 
Freunden die Landeskontrolle.
In der Nacht vom 2. auf den 3 Juli 2011 ver-
stirbt Hertha nach einem langen erfüllten Le-
ben mit stolzen 88 Jahren. Sie hinterlässt ihren 
Sohn Raoul und viele Freundinnen und Freun-
de, Gleichgesinnte und Bewunderer.
Hertha Mandl-Narodoslavsky wurde mit dem 
„Ehrenzeichen für die Befreiung Österreichs“ 
ausgezeichnet. Sie erhielt im Jahr 1993 das 
„Ehrenzeichen des Landes Steiermark“ und 
2003 auf Vorschlag der KPÖ das goldene Eh-
renzeichen der Stadt Graz.
Wir danken dem Verein für Gedenkkultur für 
die Zusammenarbeit und die wichtige Initiative!

Meilenstein
Verleihung an Markus 
Feuchtinger
Markus‘ erstes Kinderland-Jahr 

war 2003 im zarten Alter von 7 Jah- 
ren. Sein erstes Jahr als Mitarbeiter 

war mit 16 im Jahr 2012. Als Junggruppenleiter 
gestartet, hat er mittlerweile auch als Heimar-
beiter, Bademeister, Vortragender bei Schulun-

gen und in den letzten beiden Jahren erstmalig 
in der Heimleitung mitgearbeitet. 
Da einige seiner schönsten Kindheitserinnerun-
gen aus unserem Feriendorf stammen, ist es 
ihm ein großes Anliegen solche Erinnerungen 
auch anderen Kindern zu ermöglichen. Die Ge-
legenheit so ein Ehrenamt mit Herz und Seele 
auszuüben, sieht er als Privileg. 
Seit Herbst 2021 über-
nimmt er auch als Vor-
standsmitglied Verant-
wortung und setzt sich 
für optimale Rahmen-
bedingungen für Kinder 
und Jugendliche ein. Wir 
danken Markus für sein 
Engagement mit dem 
Meilenstein 2021! 

Wiedersehenswochenende
Das Wiedersehenstreffen 2021 stand heu-
er ganz im Zeichen von „Spiel, Spaß und Ge-
meinschaft“. Die zahlreichen TeilnehmerInnen 
versuchten im Laufe des Wochenendes einen 
Aktivitätenpass zu vervollständigen und absol-
vierten dabei eine Vielzahl an unterschiedlichen 
Stationen. 
Neben sportlichen Aktivitäten wie Family-Ten-
nis, Tischtennis und Volleyball standen am 
Wochenende auch eine kleine Wanderung auf 
den Kitzelberg, ein Besuch des Strandes sowie 
neuartige Spiele wie Beer-Pong und Kubb am 
Programm. 
Der krönende Abschluss der Bewerbe war si-
cherlich das Flutlicht-Asphaltstockschießen 
Samstagabend. Für das leibliche Wohl sorgte 
die in etwa 25-köpfige Gemeinschaft selbst und 
so standen am Wochenende nicht weniger als 
10 unterschiedliche Personen abwechselnd in 
der Küche. 
Alles in allem ein sehr gelungenes Wiedersehens- 
treffen bei dem auch die Zeit, um Geschichten 
aus dem Sommer auszutauschen, Karaoke zu 
singen und zu tanzen nicht zu kurz kam. Vielen 
Dank allen TeilnehmerInnen und HelferInnen 
für das ereignisreiche und äußerst lustige Wo-
chenende und bis hoffentlich bald!
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Sommerzauber im Kinderland 
Der erste Turnus stand heuer unter dem Mot-
to „magische Ferienerlebnisse“. Drei Wochen 
lang tauchten wir gemeinsam mit rund 180 
Kindern in die magische Welt von Hogwarts 
ein, begaben uns auf die Spuren von Harry 
Potter und seinen FreundInnen und erlebten 
spannende Abenteuer. 

Einmal den Muggelalltag verlassen und über 
Gleis 9 ¾ in die aufregende Welt der Hexen und 
Zauberer entfliehen – was für viele Fans der 
Harry Potter-Romanreihe ein Wunsch bleibt, 
wurde für die BesucherInnen des ersten Tur-
nus heuer Realität.  Denn unser Feriencamp 
verwandelte sich von 11. bis 31. Juli in die be-
rühmte Zauberschule Hogwarts und wurde zur 
Kulisse für einen fantastischen Sommer. 

Jeder Tag ein neues Abenteuer 
Zum Auftakt begleiteten die Kinder 
Harry Potter und seine Freunde 
im Rahmen eines Eröffnungs-
theaters nach Hogwarts, wurden 
vom sprechenden Hut willkom-
men geheißen und schon konn-
te die magische Reise beginnen. 
Es folgten zwei Wochen mit zahl-
reichen Programmhighlights, viel 
Spaß und jeder Menge Action. 
Das Wetter zeigte sich von seiner zauberhaf-
ten Seite und bot die Möglichkeit für ausge-
dehnte Badenachmittage am Strand, an denen 
Schwimmen, Plantschen und Chillen am See 
am Programm standen. Natürlich durfte auch 
unser gemeinsames Seefest mit vielen Spielen, 
Tanz, Wasserrutsche und Beachvolleyball für 

die größeren Kinder nicht feh-
len. 
Olympia-Fieber verbreitete in die- s e m 
Sommer das „Trimagische Turnier“, bei dem 
sich die Kinder in Sport- und Geschicklich-
keitsbewerben messen konnten und am Ende 
bei der Siegerehrung triumphierten. Auch beim 
Quidditchtraining bewiesen die Kids ihr Kön-
nen – und wahren Sportsgeist. 
Natürlich konnten die Kinder auch ihre krea-
tive Ader ausleben, etwa beim Zauberstabbas-
teln, bei dem fantasievolle Erinnerungsstücke 
entworfen wurden, beim Diamond Painting oder 
beim Gestalten von Kostümen fürs Seefest. 
Beim großen Geländespiel, das im Zeichen 
der „Kammer des Schre-
ckens“ stand, mussten die 
Kinder Mut beweisen. In 
Teams begaben sie sich 
auf eine lange Reise mit 
kniffligen Aufgaben, und 
Herausforderungen, die 
sie schlussendlich erfolg-
reich lösten. 

Magic Moments
Für besonders bezau-

bernde Erinnerun-
gen sorgte im Turnus das 
abwechslungsreiche Abendprogramm. 
Beim Karaokeabend zeigten die Besu-
cher:innen ihr musikalisches Können. 
Ihre Talente mussten Kinder und Er-
wachsene außerdem bei der Abendshow 

„Klein gegen Groß“ unter Beweis stellen, 
die allen Zuseher:innen viele bezaubernde 

Momente bescherte. 
Gruselfans kamen bei 
ausgedehnten Nacht-
wanderungen im na-
hegelegenen Wald auf 
ihre Kosten. Und auch 
die berühmt-berüch-
tigte Humsa, unser 
alljährliches Nacht-
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geländespiel, sorgte für Nervenkitzel. 
Gemütlicher wurde es beim Lagerfeuer mit Ste-
ckerlbrot und Gitarrenbegleitung, das zum ent-
spannten Ausklingen nach einem actionreichen 
Tag einlud, und für die größeren Kids in einer 
Übernachtung im Strandhaus gipfelte. 
Der krönende Abschluss der Woche wurde stan-
desgemäß bei der gemeinsamen Disco gefeiert – 
Feuerwerk inklusive.

Der Zauber des Feriendorfs
Es sind nicht nur das spannende Programm, 
die schöne Umgebung und das gute Wetter, die 
den Ferienturnus Jahr für Jahr zu einem (per-
sönlichen) Highlight machen – es sind in erster 
Linie die Menschen, die Gemeinschaft und die 
schönen Erlebnisse, die wir gemeinsam schaf-
fen und die das Feriendorf in einen magischen 
Ort verwandeln. Auf in den nächsten Kinder-
land-Sommer! 

#LetTheMagicHappen
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Aber neben all dieser körper-
lichen Anstrengung durften 
wir natürlich unseren Geist nicht v e r -
gessen. Auch der wurde durch einen Besuch 
von Social-Media-ExpertInnen gefordert. Gera-

de heutzutage ist es wichtig, den rich-
tigen Umgang mit den diversen sozi-
alen Medien zu lernen – es gibt ja so 
viele Dinge zu bedenken! Die Kinder 
beschäftigen sich ja tagtäglich damit, 
aber kennen sie auch alle Gefahren, 
um verantwortungsbewusst damit um-
zugehen? Auch wenn die Lazy Town Be-
wohnerInnen viel Bekanntes zu hören 
bekamen, konnten sie auch viel Neues 
mit nach Hause nehmen. Wichtig ist, 
dass ein Bewusstsein dafür geschaffen 
wurde, wie gefährlich diverse Postings – 
vor allem persönlicher Natur – überhaupt 
sein können. Der wichtigste Satz der Ex-

pertInnen, den hoffentlich niemand vergisst, 
lautete: Das Internet vergisst nie! 

In unserem Städtchen Lazy Town fehlten den 
Kindern im letzten Jahr auch alle gesellschaft-
lichen Ereignisse. Wie schön wäre es gewesen, 
etwas mit FreundInnen zu unternehmen, ein-
fach zu tratschen, zu chillen und sich gemein-
sam die Zeit zu vertreiben? Glücklicherweise 
konnten wir auch das im Sommer ausgiebig 
nachholen! Da das Wetter es gut mit uns mein-
te, konnten wir sehr viele Aktivitäten gemein-
sam im Freien unternehmen. Wir verbrachten 
lustige Sonnenstunden am schönen Turnersee, 
schmetterten Lieder am Schlagerabend und 
spielten stundenlang zusammen mit unserem 
Partnerbungalow. 

Willkommen in Lazy Town
Howdy, ich bin Stephanie (alias Marlene), du 
kennst mich vielleicht. Mein Onkel Meinhard 
Meintsgut (alias David) hat mich heuer im Som-
mer zu sich nach Lazy Town (alias 2. Turnus 
2021 im Feriendorf) eingela-
den. Ich war ganz aus dem 
Häuschen!
Er ist dort Bürgermeister und 
hat mir erzählt, dass viele 
Kinder in seiner Stadt im letz-
ten Jahr leider keinen Sport, 
besonders Kontaktsport, ma-
chen durften. Ist das nicht 
traurig? Der Grund dafür ist 
so ein böses Virus namens 
Corona, das seine geliebte 
Stadt in Gefangenschaft ge-
halten hat.
Sofort dachten wir daran diese verzwickte 
Situation zu ändern und beschlossen kurzer-
hand, so vielen Kindern wie möglich den Spaß 

am Sport zurückzubringen. 
Glücklicherweise hatten wir 
besondere Hilfe – Sportacus 
(alias Markus) und seine 
Gefolgschaft! Gemeinsam 
haben wir dem ganzen Leid 
ein Ende gesetzt. 
Wir ließen uns täglich 
neue Aktivitäten einfal-
len, um alle Kinder wieder 

fit für den Alltag zu bekom-
men. Natürlich, ohne auf den ganzen Spaß zu 
vergessen – auch Lachen trainiert den ganzen 
Körper und das nicht zu wenig! Als Höhepunkt 
veranstalteten wir zum Abschluss eine Olympi-
ade (Fußball, Drehfußball, Basketball, Laufen, 
Schlagball, Hindernislauf, und und und …), um 
all die sportlichen Höchstleistungen der Kinder 
gebührend zu honorieren. Stolz konnten wir 
ihnen viele Pokale und Urkunden überreichen 
und mit Freude durften wir in lauter strahlende 
Gesichter blicken.
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Mein persönliches Highlight war ja der Frie-
denskreis! Hier standen die Kinderrechte im 
Mittelpunkt, die mir immer sehr am Herzen lie-
gen. 
Diesen Sommer hatte ich so viel Spaß mit mei-
nem Onkel, mit Sportacus und seinem Gefolge 
und natürlich mit den vielen großen und klei-
nen BewohnerInnen von Lazy Town. Übrigens 
– das müssen wir jetzt klarerweise umbenen-
nen, denn faul waren wir in diesem Sommer ja 
wirklich gar nicht! 

Bis nächstes Jahr – ich freu mich 
jetzt schon auf euch alle!!!
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Familienwoche
Die Familienwoche im Kinder-
land Feriendorf - auch dieses 
Mal wieder DAS Highlight des 
Sommers für die ganze Familie! 

Rund 100 große 
und kleine Gäste durften wir 
in unserem Feriendorf be-
grüßen. Angelehnt an den 
1. Turnus war auch in der 
Familienwoche „Harry Pot-
ter“ das zentrale Thema. 
Und was ist das wichtigs-
te Utensil Harry Potters? 
Richtig, sein Zauberstab! 
Um ihre eigenen Zau-
berstäbe und -hüte zu 
basteln, konnten sich 

die Kinder mit vielen verschiedenen 
Materialien austoben und hatten sichtlich viel 
Spaß mit ihren Kreationen. 
Als besonderes Highlight bleibt 
sicher vielen die Beachparty 
mit Musik, Spielen und ei-
ner Hüpfburg an unserem 
Strand in Erinnerung. 
Bastelworkshops, Kinder-
disco, Kinderschminken 
oder ein Ausflug mit dem 
Bummelzug rundeten eine 
ereignisreiche Woche ab. Die lo-
ckere und entspannte Atmosphäre sowie das 
durchwegs gute Wetter waren weitere Erfolgs-
garanten der Woche.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen  
in der Familienwoche 2022. 
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St. Radegund. Hier 
herrschten auch 
keine Berührungs-
ängste, die Kinder 
und Jugendlichen 
durften alles ge-
nau erkunden und 
d u r c h l e u c h t e n 
und sich sogar ins 
„Cockpit“ des Feu-

erwehrautos 
setzen.
Ein ganz herzliches Dankeschön an die 
Inhaberin des ADEG Marktes im Ort. 
Sie verteilte an alle diverse Geschenke, 
wie z. B. Kuscheltiere, Hefte oder Stifte. 
Das nahmen natürlich alle Kinder und 
Jugendlichen liebend gerne an.
Unser alljährlicher Fix-
punkt am Programm ist 
die Wald-Wanderung 
entlang des Quellen-
weges, da diese immer 

ein besonderes Erlebnis 
für Groß und Klein ist. Am 
schönsten spielt es sich am 
Bach und man entdeckt 
dort funkelndes Katzen-
silber und wunderschöne 
Steine, die gleich einge-
sammelt wurden.
Als krönenden Abschluss veranstalteten wir 
unsere gruselig-lustige Halloween-Party. Wir 
verausgabten uns beim Tanzen und konnten 

uns dann an Christas schaurigem 
Grusel-Buffet stärken. Vielen 

Dank auch an Katja, die keine 
Zeit und Mühen gescheut hat 
und extra aus Graz angereist 
ist, um den an sich schon 
tollen Abend mit dem Spiel 
„Eins, zwei oder drei“ noch 

zu toppen! Großartige Kinder 
und Jugendliche, ein großartiges 

Team – was will man mehr?!
Um all diese lustigen Erlebnisse nicht so schnell 
zu vergessen, bekamen alle großen und kleinen 
„Kinderlandler“ ein Ferientagebuch mit vielen 
Erinnerungsfotos mit nach Hause.
Herzlichen Dank auch noch an alle, die beim 
Aufräumen geholfen haben – dadurch wurde 
aus Arbeit ein kurzweiliger gemeinsamer Zeit-
vertreib! 
Bis bald, wir sehen uns wieder in unserer Win-
ter- oder Osterwoche, oder zu Pfingsten schon 
im Feriendorf – aber spätestens im Sommer 
2022! 

Herbstferien
Schon zum 2. Mal konnten wir unsere Herbst-
ferien in der Kinderlandvilla „Richard Zach“ in  
St. Radegund veranstalten. Auch diesmal hat-
ten wir Glück und das Herbstwetter präsentierte 
sich von seiner schönsten Seite. Das haben wir 
natürlich auch so gut es geht ausgenutzt und 
wir verbrachten viel Zeit im Freien in der Na-
tur. Bei viel Sonnenschein konn-
ten wir sogar kurzärmelig auf den 
Schöckl wandern oder kamen bei 
diversen Ballspielen ins Schwit-
zen. Wir ließen uns viel Zeit, um 
die Highlights des Schöckls aus-
giebig zu erkunden. Wir ließen 
Holzkugeln die Kugelbahn ent-
lang kullern, brausten mit dem 
Hexenexpress von der Bergsta-
tion zur Halterhütte hinunter 
oder genossen einfach die ge-
meinsame Zeit am Spielplatz. 

Durch unsere gute Jause hat-
ten wir auch genug Energie 
und Ausdauer für den aben-
teuerlichen Abstieg ins Tal. 
An dieser Stelle auch ein gro-
ßes Dankeschön an unsere 
flexiblen Köchinnen und Kö-
che – Christa, Wolfgang und 
Gottfried! „Danke, es hat 
uns sehr gut geschmeckt – 
es war für jede/n immer et-
was Gutes dabei.“

Insgesamt verbrachten 23 Kinder und Jugend-
liche eine abwechslungsreiche Woche mit 
unserem 4-köpfigen Team Jenny, Miranda, 
Nico und Susi. Durch ein breites Angebot 
an Bastelmaterialien und Ideen konnten 
sich die Kinder und Jugendlichen kre-
ativ austoben. Es wurden Traumfänger 
aus Naturmaterialien und Schmuckstei-
nen gebastelt, Namensschilder gestaltet, 
Kreisel aus CD’s hergestellt und noch vieles 
mehr. Ein Workshop drehte sich rund um ein 
für alle wichtiges Thema - die Kinderrechte. 

Hier konnten wir alle 
viele brauchbare In-
formationen mit nach 
Hause nehmen und 
wir hoffen auch mehr 
Bewusstsein dafür ge-
schaffen zu haben. 
Ein weiterer aufregen-
der Programmpunkt 
war sicherlich der Be-
such der Feuerwehr in 
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Winter- und Osterwoche 2022
Wir hoffen, euch im Frühjahr 2022 wieder 
begrüßen zu dürfen!

Die letzten zwei Jahre konnten wir unsere be-
liebten Wochen in unserer Kinderlandvilla 
„Richard Zach“ leider nicht durchführen. Trotz-
dem wollen wir nicht das Positive aus den Au-
gen verlieren und sind zuversichtlich, dass 2022 
wieder Normalität einkehrt und somit Kindern 

und Jugendlichen 
auch wieder eine 
Auszeit in den 
Semester- und 
Osterferien er-
möglicht werden 
kann.
Unsere Winter-
woche würde 
in den steiri-
schen Semes-
terferien von  
19. bis 25. Feb-
ruar 2022 und 

unsere Oster- 
woche in der Kar-

woche von 09. bis 15. April 2022 stattfin-
den.

Begleite auch du uns in unsere Kinderlandvilla 
und melde dich vorab an, um dir einen Platz 
zu sichern. Wir bieten dir viel Spaß, Spiel und 
Spannung am Fuße des Schöckls. Ein abwechs-
lungsreicher Mix an In- und Outdoor-Aktivitä-

Kombiangebot

€ 339,00 für beide Wochen

= Ersparnis von € 59,00/Kind

ten lässt garantiert keine Langeweile aufkom-
men.
•	 kostengünstiges und vielseitiges Angebot für 

Kinder unter Kindern, mit kompetenten und 
erfahrenen MitarbeiterInnen

•	 Gemeinschaft, Abenteuer und Abwechslung 
für Kinder von 6 - 15 Jahren

•	 pro Woche stehen 40 Plätze zur Verfügung
•	 Kostenzuschüsse vom Land Steiermark 

möglich!

Nähere Informationen gibt es telefonisch un-
ter0316/82 90 70 oder ihr schreibt uns ein Mail an    
office@kinderland-steiermark.at.
Gerne informieren wir auch über die Förder-
möglichkeiten durch das Land Steiermark. 
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Seminar
Nach dem Sommer ist vor dem Sommer. Wie 
immer im November fand auch heuer der er-
ste Teil unserer Seminarreihe für den Som-
mer 2022 in unserer Richard-Zach-Villa in St. 
Radegund statt.

Unter Einhaltung strenger Covid-19 bedingter 
Sicherheitsbestimmungen fanden sich rund 25 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei herbst-
lichen Bedingungen ein. Verschiedene Inhal-
te wurden spielerisch geschult. Theaterspiel, 
Kinderrechte, Minispiele, digitale Spiele und 
Quizmöglichkeiten oder Kommunikation mit 

Schwerpunkt Körpersprache, stan-
den auf dem Seminarplan. 

Wir danken allen Teilneh-
merinnen und Teilneh-
mern für das super Wo-
chenende! 
Weiter geht es mit un-
serer Schulungsreihe 
im kommenden Jahr am 

05. und 06. März 2022!

Arbeitseinsatz
Lasst den Winter kommen!
Rund 20 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter waren von 23. bis 25. Okto-
ber dabei und haben in unserem Ferien-
dorf alles winterfest gemacht. 
Es wurden unter anderem alle Balken geschlos-
sen, Rasen gemäht, die Garage zusammenge-
räumt, Bänke repariert und eingewintert, die 
Küche und unsere Wäschekammer geputzt, 
die gesamte Deko der Bungalows entfernt, die 
Holzbänke verstaut, die Dächer und Regenrin-
nen vom Laub befreit, das Buffet winterfest ge-
macht, das Wasser in den Bungalows ausgelas-
sen, der Discokeller auf Vordermann gebracht 
und noch vieles mehr!
Unser FD ist also bereit für den Winterschlaf, 
um auch im kommenden Jahr wieder für viele 
Kinder und Jugendliche Platz zu bieten. 
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Für die größeren Teilnehmer gab 
es dann noch eine Partie Werwolf 
zum Ausklang.
Verabschiedet wurden alle Kinder 
mit liebevoll handgemachten „goo-
dy bags“.
Besonders erfreulich ist, dass unsere 
Halloweenparty nicht nur die Kinder, sondern 
auch die anwesenden Erwachsenen, sichtlich 
gut unterhalten hat.
Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr!

Tag der Kinderrechte
Am 20. November war inter-
nationaler Tag der Kinder-
rechte. 
Vor 32 Jahren beschlossen 
die Vereinten Nationen die 
Kinderrechtskonvention. Diese 
spricht jedem Kind - unabhängig 
von Herkunft, Religion oder sozialem 
Status - das Recht zu, gesund und sicher auf-
zuwachsen und sein Potenzial voll entfalten zu 
können.
In der Konvention sind insgesamt 54 Rechte zu-
sammengefasst. Die wichtigsten davon sind:

Halloweenpar ty im Büro
Aufgrund der Tatsache, dass wir in der Ver-
gangenheit einige Veranstaltungen leider 
nicht durchführen konnten, war es uns ein 
besonderes Anliegen, eine schaurige Kinder-
land-Halloweenparty, unter Einhaltung der 
derzeitig gültigen Coronabestimmungen, in 
unserem Büro am Mehlplatz zu veranstalten.

Unser sonst so seriöses Büro wurde mit viel 
Liebe zum Detail in ein Paradies für Grusellieb-
haber verwandelt.  Erschreckend echt wirkende 

Spinnennetze, Grablichter, Skelet-
te und viele weitere furchterre-
gende Requisiten soweit das 
Auge reichte, sowie ein schau-
riges Halloweenbuffet schufen 

die perfekte Atmosphäre für 
unsere Feier.

Offizieller Start war um 14:30 Uhr 
und erfreulicherweise dauerte es auch nicht 
lange, bis wir von feierwütigen Monstern, Ac-
tionhelden und auch Prinzessinnen regelrecht 
belagert wurden.  Nach ein paar kurzen Ken-
nenlernspielen, begleitet von düsterer Hinter-
grundmusik, war das Eis gebrochen! Einem 
tollen Nachmittag für Jung und Alt stand also 
nichts mehr im Wege.

Stopptänze, Topfschlagen, Blinzelmörder, 
Monsterlimbo, Mitmachtänze, sowie ein Mumi-
enwickelwettberwerb waren nur ein paar High-
lights dieser „unheimlich“ spaßigen Veranstal-
tung.

GESUNDHEIT, 
WASSER,  UMWELT, 
ERNÄHRUNG

24

VERANTWORTUNG 
DER ELTERN

18 19

SCHUTZ VOR 
GEWALT

BESTMÖGLICHE 
BILDUNG

29

KEINE
DISKRIMINIERUNG

2

FREIZEIT, SPIEL, 
KULTUR, KUNST

31

FREIE MEINUNG 
UND 
INFORMATION

13

RECHTE VON 
KINDERN MIT 
BEHINDERUNG

23

RECHTE 
GEFLÜCHTETER 
KINDER

22

SCHUTZ VOR 
WIRTSCHAFTLICHER 
AUSBEUTUNG

32

SCHUTZ VOR 
SEXUELLEM 
MISSBRAUCH

34

ESSEN, KLEIDUNG, 
SICHERES ZUHAUSE

27



27  

Trotz einiger Fort-
schritte in den letz-
ten Jahrzehnten feh-
len Millionen Kindern 
noch immer die 

nötigen Voraussetzungen für ein Aufwachsen 
im Sinne ihrer Rechte. Armut, Hunger, ge-
waltsame Konflikte, Klimawandel - all diese 
Dinge nehmen vielen Kindern weltweit die 
Möglichkeit auf eine unbeschwerte und 
chancenreiche Kindheit. Die derzeitige Co-
vid-19-Pandemie verschärft Ungleichheiten 
für Kinder und Jugendliche weiterhin.
Daher müssen wir umso mehr für eine besse-
re Zukunft kämpfen und uns für unsere Kinder 
und Jugendlichen einsetzen - wir haben es ge-
meinsam in der Hand!

Weitere Informationen unter:
https://www.unicef.de/mitmachen/
tag-der-kinderrechte

Spenden der OG
Materialspenden der 
Ortsgruppen
Ein großes Danke-
schön gilt den Ortsgruppen Zeltweg, St. Barba-
ra und Mürzzuschlag für ihre Materialspenden.
So bekamen wir heuer einen neuen Rasenmä-
her für unseren Strand am Turnersee und eine 
neue Küchenmaschine für das Feriendorf.

Hurra ich bin da!

Wann?	 28. Dezember 2020

Wo?	 Graz

Größe?	 47 cm

Gewicht?	2660 g

Schon fast ein Jahr bereichert 
die kleine Ylvie das Leben von 
ihren Eltern Birgit Milchber-
ger und Manuel Senekowitsch 
und ihrem Bruder Laurin. 
Etwas verspätet wünschen 
wir der kleinen Familie 
alles Gute und herzli-
chen Glückwunsch zu 
ihrem entzückenden 
Sonnenschein!

KONVENTION 
ÜBER DIE 
RECHTE
DES KINDES

TERMINVORSCHAU 2022 
Volkshausredoute
29.01.2022
Winterwoche
19. - 25.02.2022
Kindermaskenball Graz
26.02.2022

GL Seminar 
05./06.03.2022
LAVO-/Ferienkonferenz
12.03.2022 
GL-Seminar Frühjahr
02./03.04.2022
Osterwoche
09. - 15.04.2022

Herzlichen Dank!
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Wir bedanken uns nochmal herzlichst bei allen, die uns dieses 
Jahr über begleitet und unterstützt haben und hoffen euch 
auch nächstes Jahr bei einigen Aktivitäten wiederzutreffen!

Kinderland wünscht
schöne Feiertage

und einen guten Rutsch ins 
Neue Jahr!

Kinderland Büro
8010 Graz, Mehlplatz 2/II
Bürozeiten: 	Mo bis Fr 9 - 14 Uhr
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